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Hanna Geiser ist eine von 73 Sportlerinnen und Sportlern gewesen, die bei der gemeinsamen Sportlerehrung des
Land- und Sportkreises Biberach ausgezeichnet wurden. Die U17-Radsportlerin vom RSC Biberach belegte den
zweiten Platz bei den deutschen Meisterschaften. (Foto: Archiv: Bernhard Lingenhöle)
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Die Gastgeber der Online-Sportlerehrung im Landratsamt: (von links) Landrat Heiko Schmid, Moderator Johannes
Riedel und Sportkreispräsidentin Elisabeth Strobel. (Foto: Landratsamt)
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FELIX GABER
Sportredakteur

73 Sportler und Sportlerinnen sind bei der gemeinsamen Sportlerehrung des Land- und
Sportkreises Biberach ausgezeichnet worden. Diese kamen aus zehn Vereinen. Die
Hauptakteure konnten erneut nicht persönlich vor Ort sein. Nachdem die Sportlerehrung
im Vorjahr coronabedingt abgesagt worden war, ging die Veranstaltung 2021 digital über
die Bühne und wurde via Livestream über den YouTube-Kanal des Landratsamts Biberach
übertragen. Es zeigte sich dabei abermals, wie groß das sportliche Potenzial im Landkreis
ist.

Andere Zeiten

Das es derzeit andere Zeiten sind, dafür war auch die Sportlerehrung ein Abbild. Sonst
trafen sich wie noch vor zwei Jahren regelmäßig hunderte Leute zu einer feierlichen Gala
in der Gigelberghalle, bei der die Hauptakteure auf der Bühne ausgezeichnet wurden und
Showelemente die Veranstaltung bereicherten. Am vergangenen Freitagabend kamen nur
die Gastgeber, Landrat Heiko Schmid und Sportkreispräsidentin Elisabeth Strobel, sowie
Moderator Johannes Riedel zusammen – mit dem gebotenen Abstand im großen
Sitzungssaal des Landratsamts.

Das Szenario mutete steril an, eine Sportlerehrung in Corona-Zeiten eben. „Letztes Jahr
haben wir abgesagt, weil wir alle nicht wussten, wann kommt jetzt die Lawine und wie
bricht sie auf uns herein. Jetzt haben wir mehr Erfahrung und es ist noch schlimmer
geworden und wir warten wieder auf die nächste Welle oder sind mittendrin“, sagte
Schmid. „Trotzdem haben wir uns gesagt, es kann doch nicht sein, dass gar nichts mehr
stattfindet. Dann lieber digital, als Zeichen einfach das wir da sind, um wertzuschätzen
und anzuerkennen, was trotz aller Pandemie gelaufen ist, wie viele aktive Sportlerinnen
und Sportler unterwegs waren.“ Damit solle auch wieder ein bisschen Appetit gemacht
werden, dass man bei der Stange bleibe und nicht aufhöre, sondern weiterhin auch ein
Vorbild sei und zeige, dass immer noch tolle Leistungen möglich seien.

Lob von Frank Stäbler

Auch bei der Online-Ehrung standen die Sportler wieder im Rampenlicht. In
Einspielfilmen wurden deren Erfolge im vergangenen Jahr präsentiert. Lob dafür gab es
dann auch vom virtuellen Ehrengast, dem dreifachen Ringer-Weltmeister Frank Stäbler,
der die Veranstaltung via Livestream verfolgte.

Medaillengewinner von deutschen bis hin zu
württembergischen Meisterschaften
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Ausgezeichnet wurden unter anderem Medaillengewinner bei deutschen bis hin zu
württembergischen Meisterschaften. Darunter waren Radsportler, Schwimmer,
Leichtathleten, Tanzpaare oder Trampolinturner sowie auch die Fußball-B-Juniorinnen
des SV Alberweiler, um nur einige Sportarten zu nennen. Es zeigte sich, wie groß das
Angebot im Landkreis ist. Erstmals vertreten war die RSG Birkeschbach-Ittenhausen für
die Sina Schlaich den ersten Platz im Dressurreiten bei der württembergischen
Meisterschaft (U16) geholt hatte. Die meisten Sportler, die ausgezeichnet wurden, kamen
erneut von der TG Biberach – insgesamt 33. Alle Sportler erhalten als Auszeichnung für
ihre Erfolge eine Medaille und eine Urkunde sowie einen Gutschein für die neue
Kletterhalle in Biberach – alles kommt diesmal per Post.

Kein Ermessen

Einen großen Raum nahm bei der Sportlerehrung das Thema Corona ein. Mit Blick auf die
aktuelle Lage sagte Heiko Schmid, dass er in puncto Notbremse gar kein Ermessen habe.
„Das Gesundheitsamt meldet mir, die Inzidenz liegt über 100 und das schon über viele
Tage und dann muss ich eben diese Bremse ziehen“, so der Landrat. „Das heißt, ich muss
dann auch wieder sagen, Vereinssport kann nur im beschränkten Maße stattfinden,
kontaktlos. Sie alle kennen diese Vorschriften.“ Es tue allen leid. „Und ich hoffe, dass wir
bald wieder andere Zeiten erleben.“

Kündigungswelle wird befürchtet

Die Corona-Krise verändere uns, sie verändere unser ganzes persönliches Leben und eben
auch das Leben der Vereine, so Elisabeth Strobel. Laut aktuellen Zahlen des
Württembergischen Landessportbunds hätten im Kreis Biberach tatsächlich schon 1600
Mitglieder gekündigt. „Und das war jetzt, bevor die Mitgliedsbeiträge eingezogen
werden“, so die Sportkreispräsidentin. „Wir befürchten, dass mit dieser Abbuchung noch
mal eine richtig große Kündigungswelle stattfinden wird. Und das beschäftigt uns
natürlich schon. Wenn wir dann irgendwann wieder dürfen, wie kriegen wir denn
eigentlich die ganzen Leute wieder? Das sind meistens Kinder und Jugendliche.“ Hinzu
kommt laut Strobel das große, prekäre finanzielle Problem. In diesem Zusammenhang
bedankte sie sich auch für die vom Landkreis geflossenen Hilfen von 40000 Euro. Schmid
lobte derweil das große Engagement der Vereine, die Mitglieder zu halten.

Hoffnung auf Verbesserung der Situation

Zum Abschluss der Veranstaltung brachten Strobel und Schmid ihre Hoffnung deutlich
zum Ausdruck, dass sich die Situation für die Sportlerinnen und Sportler 2021 verbessert.
„Alle sehnen sich nach Freiheit und nach Begegnungen. Und ich hoffe, dass das auch im
Sport wieder möglich ist. Ich hoffe, dass man sich in diesem Jahr noch mehr wieder treffen
kann, auch im Wettkampf“, sagte Schmid beispielsweise. Strobel sagte unter anderem,
dass sie sich wünsche, dass alle gesund und wohlbehalten durch diese besondere Zeit
kommen. Darüber hinaus hofft sie darauf, dass jeder in der Lage sei, „wenn wir denn
wieder dürfen“, den inneren Schweinehund tatsächlich zu besiegen.

Sport ler eh rung von Land- und Sport kreis Bi ber ach

Aus ge zeich ne te Sport ler

RSC Bi ber ach: Hanna Gei ser, Jus tin Bel lin ger, Julia Ser vay (alle Rad sport).
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Das könnte Sie auch interessieren

REGION
Ein härterer Lockdown - ja oder nein? Sagen Sie uns Ihre Meinung

REGION
Würden Sie sich mit Astrazeneca impfen lassen? Sagen Sie uns Ihre Meinung

RSG Birkeschbach- Ittenhausen: Sina Schlaich (Rei ten).

TSV Lau pheim: Ka ro li na Zeh, Pa trick Reisch mann (beide Tan zen).

TSV Ried lin gen: Alex an der Hart mann, Leon Kauz, Luca Haid, Ni klas Wie der grün (alle Schwim men).

TG Bi ber ach: Rad mi la Schil ling, Gün ter Schil ling (beide Bo gen schie ßen),

Han nes Kus te rer, Maté Szabó, Linus Mein hardt, Hanna Späth, An to nia Pfiz, Sarah Mieh le (alle Cross lauf),

Ste fan Ras ser, An dre as Os ter tag (beide Leicht ath le tik),
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Boehringer engagiert sich in China in der Infarkt-Prävention 

BIBERACH

Die Messe „aktiv 50 plus“ gibt’s diesmal nur digital 

Sind Sie mit Ihren Empfehlungen zufrieden? Geben Sie uns hier Feedback.
Mehr zum Thema

BIBERACH

Stäbler kämpft um sei nen Le bens traum Olym pia 

Wir haben die allgemeine Kommentarfunktion unter unseren Texten abgeschaltet. Für einzelne Texte
wird es auch weiterhin die Möglichkeit zum Austausch geben. Aufgrund der Vielzahl an Kommentaren

können wir derzeit aber keine gründliche Moderation mehr gewährleisten. Mehr Informationen zu
unseren Beweggründen finden Sie hier.
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